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Regelungen zum Konto flex

1	 Wesentliche Leistungsmerkmale

Die FNZ Bank SE richtet dem Kunden eines Depotprodukts wie bspw. eines 
Investmentdepots oder Wertpapierdepots (nachfolgend „Depot“ genannt) au-
tomatisch ein Konto flex ein. Das Konto flex kann nicht separat, d. h., nicht 
ohne ein Depotprodukt eröffnet werden. Eine Einrichtung des Konto flex erfolgt 
grundsätzlich nicht, wenn bereits ein Konto flex besteht. Es ist ein auf Euro 
lautendes, in laufender Rechnung (Kontokorrent) geführtes Abwicklungskonto 
ohne Mindestanlagesumme. Das Guthaben auf dem Konto flex ist täglich fällig.

2	 Externe Bankverbindung als Referenzbankverbindung für das Konto 
flex

Der Kunde muss eine externe Bankverbindung angeben, die auf den Namen 
mindestens eines Kontoinhabers lautet. Weitere externe Bankverbindungen 
können bei der FNZ Bank nicht hinterlegt werden. Die externe Bankverbindung 
zu einem Konto flex kann bei einem inländischen und/oder ausländischen Kre-
dit- institut geführt werden, sofern dieses innerhalb des Gebietes des einheit-
lichen Euro-Zahlungsverkehrsraums1 (SEPA) liegt und seine Abwicklungspro-
zesse nach den einheitlichen SEPA-Regularien durchführt. SEPA-Lastschriften 
können nur von SEPA-Bankverbindungen in Ländern eingezogen werden, in 
denen alle Banken das CORE-Lastschriftverfahren akzeptieren. Die externe 
Bankverbindung kann nur durch einen schriftlichen, im Original unterschriebe-
nen Auftrag an die FNZ Bank geändert werden. 

3	 Ausgleich von Kontoüberziehungen (geduldete Überziehung)

Die FNZ Bank ist berechtigt, bei ungenehmigten Kontoüberziehungen ihren Ver-
zugsschaden geltend zu machen und den in diesem Fall anfallenden Zinssatz 
für geduldete Überziehungen zu verlangen. Es gelten ergänzend die Bedin-
gungen für geduldete Überziehungen. Derartige Verfügungen führen nicht zur 
Einräumung eines Kredits.

Überziehungen auf dem Konto flex können entstehen durch z. B. Steuernach- 
zahlungen an das Finanzamt, Einzug von Entgelten und Auslagen gemäß der 
zu diesem Zeitpunkt gültigen Preis- und Leistungsverzeichnisse für Depots und/
oder Konten bei der FNZ Bank (nachfolgend „Preis- und Leistungsverzeichnis“ 
genannt), durch regelmäßige Einzüge (z. B. Sparplan) und/oder die Belastung 
von Sollzinsen.

4	 Auftragserteilung 

Aufträge, welche zu Geldbewegungen auf dem Konto flex führen, werden 
grundsätzlich vom Kunden online beauftragt. Eine Beauftragung der FNZ Bank 
mittels Telefonbanking und/oder per E-Mail ist nicht möglich. Schriftliche Auf-
tragserteilung (per Brief oder Telefax) kann nur entgeltpflichtig gemäß dem zu 
diesem Zeitpunkt gültigen Preis- und Leistungsverzeichnis erteilt werden.

5	 Guthabenverzinsung

Eine Verzinsung für das Guthaben auf dem Konto flex erfolgt derzeit nicht.

6	 Mitteilungen zum Konto

Für die Mitteilungen zum Konto gelten die Regelungen unter Punkt „Mitteilungen 
zum Konto“ der Bedingungen für Konten bei der FNZ Bank SE für Privatanleger 
(nachfolgend „Kontobedingungen“ genannt).

7	 Mindestlaufzeit/Kündigungsrechte

7.1	 Mindestlaufzeit 

Eine Mindestlaufzeit für das Konto flex richtet sich nach den geschlossenen 
Konto-/Depotverträgen, d. h., z. B. erst nach Schließung des Depots oder Kon-
tos kann auch das Konto flex geschlossen werden.

1	 Die derzeitigen Mitgliedsstaaten und Gebiete des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums sind im
Anhang der Bedingungen für den Zahlungsverkehr angegeben.

7.2	 Kündigungsrechte 

Die Kündigungsrechte sind in dem Punkt „Kündigungsrechte“ in den Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen der FNZ Bank SE für Privatanleger (nachfolgend 
„Allgemeine Geschäftsbedingungen der FNZ Bank“ genannt) geregelt, sofern in 
den Bedingungen für Konten bei der FNZ Bank für Privatanleger (nachfolgend 
„Kontobedingungen“ genannt) und/oder diesen Sonderbedingungen für Konten 
in Bezug auf das vom Kunden abgeschlossene Kontoprodukt nichts Abweichen-
des geregelt ist. Eine separate Kündigung des Konto flex bei Bestehen weiterer 
Depotprodukte ist grundsätzlich nicht möglich.

8	 Sonstige Regelungen

Im Übrigen gelten, ergänzend zu diesen Sonderbedingungen für Konten, in 
der jeweils aktuell gültigen Fassung, die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der FNZ Bank, die Kontobedingungen, die mit dem Kunden vereinbarten Be-
dingungen für das Online-Banking sowie weitere mit dem Kunden vereinbarte 
Bedingungen und Sonderbedingungen und das Preis- und Leistungsverzeichnis 
in der jeweils aktuell gültigen Fassung.

Das jeweils aktuell gültige Preis- und Leistungsverzeichnis wird im geschützten 
Bereich des Online-Banking zur Verfügung gestellt und kann zudem jederzeit 
kostenlos bei der FNZ Bank angefordert werden. 

Regelungen zum Tagesgeldkonto

1	 Kontovertrag

Die Eröffnung eines Tagesgeldkontos kann mit dem Formular „Kontoeröffnungs- 
antrag“ beantragt werden. Das Tagesgeldkonto kann ausschließlich in Verbin- 
dung mit einem Konto flex geführt werden. Sofern bereits ein Konto flex bei der 
FNZ Bank besteht, kann die Beantragung zur Einrichtung eines Tagesgeldkon-
tos auch online erfolgen, gemäß Punkt „Rahmenvereinbarung für die Eröffnung 
von Tages- oder Festgeldkonten bei bestehendem Konto flex bei der FNZ Bank“ 
der Kontobedingungen.

2	 Wesentliche Leistungsmerkmale

Das Tagesgeldkonto ist ein auf Euro lautendes, in laufender Rechnung (Kon- 
tokorrent) geführtes Konto mit täglicher Fälligkeit und variabler Guthabenver
zinsung zum Zweck der kurzfristigen Liquiditätsanlage. Es gibt keine Mindestan- 
lagesumme. Das Tagesgeldkonto dient nicht der Abwicklung von allgemeinen 
Zahlungsverkehrsvorgängen und bietet somit keine Zahlungsverkehrsfunk
tionen. Die Zinsen für das Tagesgeldkonto wird die FNZ Bank grundsätzlich dem 
Konto flex gutschreiben.

3	 Einzahlungen/Verfügungen/Kontoüberziehung

Einzahlungen und Verfügungen auf bzw. vom Tagesgeldkonto, einmalig sowie 
auch regelmäßig, sind grundsätzlich nur in Form von Umbuchungen zugunsten 
bzw. zulasten des Konto flex möglich und sind durch den Kunden online zu be- 
auftragen; Überweisungen vom Tagesgeldkonto auf eine Drittbank bzw. von ei- 
ner Drittbank auf das Tagesgeldkonto sind nicht möglich. Ebenso können keine 
Lastschriften auf das bzw. vom Tagesgeldkonto gezogen werden. Verfügungen 
sind nur bis zur Höhe des Guthabens auf dem Tagesgeldkonto zulässig, d. h., 
eine Überziehung, auch in Form einer geduldeten Überziehung des Tagesgeld- 
kontos, ist nicht möglich. Bei Verfügungen in Höhe des Gesamtguthabens bleibt 
das Tagesgeldkonto – sofern keine gegenteilige Weisung des Kunden vorliegt – 
weiterhin bestehen.

4	 Auftragserteilung

Aufträge werden grundsätzlich vom Kunden online beauftragt. Eine Beauftra- 
gung der FNZ Bank mittels Telefonbanking und/oder per E-Mail ist nicht möglich. 
Schriftliche Aufträge (per Brief oder Telefax) können nur entgeltpflichtig gemäß 
dem zu diesem Zeitpunkt gültigen Preis- und Leistungsverzeichnis erteilt wer-
den.
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5	 Guthabenverzinsung

Die Zinsen werden halbjährlich berechnet und am Ende des Kalenderhalbjahrs 
auf dem Konto flex gutgeschrieben (Guthabenzinsen). Die FNZ Bank ist berech-
tigt, den Zinssatz nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu ändern. Die jeweils 
aktuell gültigen Guthabenzinssätze bestimmen sich in Abhängigkeit von der 
Höhe des jeweils aktuellen Guthabens auf dem Tagesgeldkonto. Erreicht das 
Guthaben auf einem Tagesgeldkonto eine bestimmte Höhe, wird das gesamte 
Guthaben ab diesem Zeitpunkt mit dem hierfür aktuell gültigen Zinssatz verz-
inst. Die jeweils aktuell gültigen Zinssätze und Grenzbeträge für die jeweilige 
Guthabenverzinsung werden unter www.fnz.de veröffentlicht oder können tele-
fonisch bei der FNZ Bank erfragt werden.

6	 Mitteilungen zum Tagesgeldkonto

Sofern auf dem Tagesgeldkonto ein Umsatz/eine Buchung erfolgt ist, stellt 
die FNZ Bank dem Kunden monatlich einen (Online-)Kontoauszug in den On-
line-Postkorb zum Abruf gemäß den Regelungen unter Punkt „Vereinbarung zur 
Nutzung des Online-Postkorbs“ der mit dem Kunden vereinbarten Bedingungen 
für das Online-Banking zur Verfügung, d. h., der Kunde kann die eingestell-
ten Dokumente ansehen, herunterladen, ausdrucken und speichern. Sofern 
keine Umsätze/Buchungen vorgenommen wurden, wird dem Kunden von der 
FNZ Bank halbjährlich ein (Online-)Kontoauszug mit Rechnungsabschluss 
in den Online-Postkorb zum Abruf gemäß den Regelungen unter Punkt „Ver
einbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs“ der mit dem Kunden vereinbarten 
Bedingungen für das Online-Banking zur Verfügung gestellt, d. h., der Kunde 
kann die eingestellten Dokumente ansehen, herunterladen, ausdrucken und 
speichern. Im Übrigen gelten die Regelungen unter Punkt „Mitteilungen zum 
Konto“ der Kontobedingungen.

7	 Mindestlaufzeit/Kündigungsrechte/Folgen einer Kündigung

Es wird keine Mindestlaufzeit vereinbart.

Die Kündigungsrechte sind im dem Punkt „Kündigungsrechte“ in den Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen der FNZ Bank geregelt.

Nach dem Wirksamwerden der Kündigung eines Tagesgeldkontovertrages wird 
das auf dem jeweiligen Tagesgeldkonto befindliche Guthaben auf das Konto flex 
ausbezahlt. Wird das Tagesgeldkonto gekündigt, bleibt das Konto flex weiterhin 
bestehen.

Regelungen zum Festgeldkonto

1	 Kontovertrag/Festgeldanlage

Das Festgeldkonto ist ein auf Euro lautendes Termingeldkonto mit einer festen 
Laufzeit und einer festgeschriebenen Guthabenverzinsung. Die Eröffnung kann 
nur in Verbindung mit einem Konto flex bei der FNZ Bank erfolgen und mit dem 
Formular „Kontoeröffnungsantrag“ beantragt werden. Sofern bereits ein Kon-
to flex bei der FNZ Bank besteht, kann die Beantragung der Einrichtung eines 
Festgeldkontos auch online erfolgen (gemäß Punkt „Rahmenvereinbarung für 
die Eröffnung von Tages- oder Festgeldkonten bei bestehendem Konto flex 
bei der FNZ Bank“ der Kontobedingungen). Bei einer Festgeldanlage wird ein 
bestimmter Geldbetrag zu einem festgeschriebenen Zinssatz mit einer vorab 
festgelegten Laufzeit angelegt. Die Festgeldanlage erfolgt auf dem Festgeld-
konto. Während der Festgeldlaufzeit sind Verfügungen über den Anlagebetrag 
nur unter den Voraussetzungen gemäß dem Punkt „Vorzeitige Verfügung über 
das Festgeldkonto/Kündigungsrechte“ dieser Regelungen zum Festgeldkonto 
möglich.

2	 Wesentliche Leistungsmerkmale

Das Festgeldkonto dient dem Zweck der zeitlich befristeten Termineinlage mit 
einer einmaligen Einzahlung am Anfang der Festlaufzeit. Die jeweils aktuell gül- 
tige Mindestanlagehöhe für das Festgeldkonto ist unter www.fnz.de veröffent-
licht bzw. kann telefonisch bei der FNZ Bank erfragt werden. Das Festgeldkonto 
dient nicht der Abwicklung von allgemeinen Zahlungsverkehrsvorgängen und 
bietet somit keine Zahlungsverkehrsfunktionen. 

Der gewünschte Anlagebetrag muss sich rechtzeitig zum Anlagebeginn auf dem 
Konto flex bei der FNZ Bank befinden. Hierfür zieht die FNZ Bank den anzule-

genden Betrag per Lastschrift im Auftrag des Kunden bei der Kontoeröffnung 
einmalig von der vom Kunden angegebenen externen Bankverbindung auf das 
Konto flex ein und bucht anschließend den Festgeldbetrag automatisch auf das 
Festgeldkonto um. Der Kunde kann den anzulegenden Betrag jedoch auch auf 
ein bereits bestehendes Konto flex überweisen und nach Gutschrift auf dem 
Konto flex die Eröffnung des Festgeldkontos online beauftragen.

3	 Einzahlungen/Verfügungen

Einzahlungen und Verfügungen auf bzw. vom Festgeldkonto (bei Endfälligkeit) 
sind grundsätzlich nur zugunsten bzw. zulasten des Konto flex möglich. Bei der 
Eröffnung eines Festgeldkontos erfolgt eine Umbuchung des Anlagebetrags 
automatisch durch die FNZ Bank im Zuge der zuvor durchgeführten Eröffnung 
eines Festgeldkontos. Während der festgeschriebenen Laufzeit sind Verfügun-
gen und weitere Einzahlungen auf das bzw. vom Festgeldkonto grundsätzlich 
nicht möglich.

4	 Kontoüberziehung

Das Festgeldkonto kann nur auf Guthabenbasis geführt werden. Kontoüberzie-
hungen (auch im Wege einer geduldeten Überziehung) sind nicht möglich.

5	 Auftragserteilung

Aufträge werden grundsätzlich vom Kunden online beauftragt. Eine Beauftra- 
gung der FNZ Bank mittels Telefonbanking und/oder per E-Mail ist nicht möglich. 
Schriftliche Aufträge (per Brief oder Telefax) können nur entgeltpflichtig gemäß 
dem zu diesem Zeitpunkt gültigen Preis- und Leistungsverzeichnis erteilt wer-
den.

6	 Guthabenverzinsung

Das Festgeldkonto wird jeweils für die vereinbarte Dauer der Festlaufzeit ver
zinst. Als vereinbart gilt der für das Festgeldkonto tagesaktuelle Zinssatz der 
FNZ Bank mit Valutadatum der Einbuchung der Einlage auf dem Festgeldkonto. 
Die Veröffentlichung der aktuellen Zinssätze der FNZ Bank und aktuell angebo-
tenen Laufzeiten (Habenzinsen je Laufzeit sowie ggf. Betragsgrenzen) erfolgen 
unter www.fnz.de bzw. können telefonisch bei der FNZ Bank erfragt werden. Die 
Zinsen für die Festgeldanlage werden bei Fälligkeit grundsätzlich dem Konto 
flex gutgeschrieben, es sei denn, der Kunde hat mit der FNZ Bank eine Pro-
longation (Wiederanlage) inkl. Zinsen vereinbart. In diesem Fall werden auch 
die Zinsen auf dem Festgeldkonto wieder angelegt und die Zinsgutschrift erfolgt 
dann mit Fälligkeit der Festgeldanlage am Ende der jeweiligen Laufzeit unmit-
telbar auf dem Festgeldkonto. Der Kunde wird über die erfolgte Wiederanlage 
informiert.

7	 Laufzeit/Fälligkeit der Festgeldanlage

Die Laufzeit beginnt mit dem Valutadatum der Einbuchung auf das Festgeld-
kon- to. Terminaufträge für eine Festgeldanlage sind bei der FNZ Bank nicht 
möglich. Der Kunde kann bei Vertragsabschluss zwischen einer automatischen 
Prolongation am Ende der Laufzeit (wahlweise mit oder ohne Zinsen) und der 
Auszahlung des Anlagebetrags zzgl. Zinsen zum Ende der Laufzeit wählen.

8	 Prolongation (Wiederanlage) und Rückzahlung

Bei einer automatischen Prolongation wird der Anlagebetrag (wahlweise mit 
oder ohne Zinsen) für den gleichen Zeitraum zu dem zu diesem Zeitpunkt aktu- 
ell gültigen Zinssatz wieder angelegt. Bis spätestens drei Bankarbeitstage vor 
Fälligkeit kann die Prolongation der Einlage vereinbart oder eine schon ver- 
einbarte Prolongation wieder aufgehoben werden. Sofern keine Prolongation 
vereinbart wurde, zahlt die FNZ Bank den Anlagebetrag am Ende der Laufzeit 
bei Fälligkeit der Festgeldanlage – einschließlich fälliger Zinsen – auf das Konto 
flex aus. Eine Auszahlung des Betrags vom Festgeldkonto direkt an eine exter-
ne Bankverbindung ist nicht möglich.
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9	 Einlagenbestätigung/(Online-)Kontoauszüge

9.1	 (Online-)Kontoauszug

Abweichend von Punkt „Mitteilungen zum Konto“ der Kontobedingungen wird 
die FNZ Bank dem Kunden zu Beginn der Festgeldanlage sowie bei der Zins-
zahlung am Laufzeitende (Fälligkeit) bzw. bei Prolongation einen Online-Kon-
toauszug in den Online-Postkorb zum Abruf gemäß den Regelungen unter 
Punkt „Vereinbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs“ der mit dem Kunden 
vereinbarten Bedingungen für das Online-Banking zur Verfügung stellen, d. h., 
der Kunde kann die eingestellten Dokumente ansehen, herunterladen, ausdru-
cken und speichern. Zusätzlich erstellt die FNZ Bank, mit dem Stichtag jeweils 
am letzten Geschäftstag/Bankarbeitstag der FNZ Bank im Kalenderjahr, für den 
Kunden einen (Online-)Kontoauszug, der dem Kunden bis Ende Februar des 
Folgejahrs in den Online-Postkorb zumAbruf gemäß den Regelungen unter 
Punkt „Vereinbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs“ der mit dem Kunden 
vereinbarten Bedingungen für das Online-Banking zur Verfügung gestellt wird, 
d. h., der Kunde kann die eingestellten Dokumente ansehen, herunterladen, 
ausdrucken und speichern.

9.2	 Bereitstellung einer Einlagenbestätigung

Der Kunde erhält über die erstmalige Einlage postalisch eine Einlagenbestä-
tigung. Bei jeder weiteren Festgeldanlage und bei jeder Prolongation wird die 
Einlagenbestätigung in den Online-Postkorb zum Abruf gemäß den Regelungen 
unter Punkt „Vereinbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs“ der mit dem Kun-
den vereinbarten Bedingungen für das Online-Banking zur Verfügung gestellt, 
d. h., der Kunde kann die eingestellten Dokumente ansehen, herunterladen, 
ausdrucken und speichern.

9.3	 Frist für Einwendungen

Einwendungen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit eines (Online-)Kon-
toauszugs/einer Einlagenbestätigung müssen vom Kunden unverzüglich unter 
Angabe der IBAN und des Datums des (Online-)Kontoauszugs/der Einlagen-
bestätigung erhoben werden. Diese Regelungen gelten entsprechend auch für 
einen Einzelversand der Kontoauszüge per Post auf Verlangen des Kunden. 
Macht der Kunde seine Einwendungen in Textform geltend, genügt die unver-
zügliche Absendung der Einwendungen. 

Im Übrigen gelten ergänzend die Regelungen in den Punkten „Frist für Ein-
wendungen“ und „Frist für Einwendungen; Genehmigung durch Schweigen“ der 
Kontobedingungen.

10	 Beendigung des Festgeldkontovertrages

Der Festgeldkontovertrag endet automatisch bei Endfälligkeit, sofern keine au-
tomatische Prolongation vorgemerkt ist.

11	 Vorzeitige Verfügung über das Festgeldkonto/Kündigungsrechte

Abweichend von Punkt „Kündigungsrechte“ der Allgemeinen Geschäftsbe-
din- gungen der FNZ Bank ist eine ordentliche Kündigung des Festgeldkontos 
grund- sätzlich ausgeschlossen. Das Recht zur Kündigung des Festgeldkontos 
aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Stimmt die FNZ Bank im Ausnahmefall 
einer vorzeitigen Rückzahlung und damit außerordentlichen Kündigung zu, wird 
von der FNZ Bank ein Aufwandsersatz bis zum Ende des vereinbarten Festzins-
zeitraums berechnet. Die Höhe und die Abrechnung des daraus resultierenden 
Aufwandsersatzes ist gemäß dem zu diesem Zeitpunkt gültigen Preis- und Leis-
tungsverzeichnis festgelegt.

Die Kündigung der Festgeldanlage vor Ende der vereinbarten Laufzeit sollte 
möglichst schriftlich, mindestens in Textform erfolgen. Wird das Festgeldkonto 
gekündigt, bleibt das Konto flex weiterhin bestehen.


